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1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag

Silvester

Neujahr

Epiphanias

Heiligabend

So 27.11.16 Pfarrer Hayungs Pfarrer P  äging 

So 04.12.16 Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer P  äging

So 11.12.16 Pfarrer Hayungs Pfarrer Jung

So 18.12.16 Pfarrer P  äging Pfarrer Bracht

Sa 24.12.16
15.00 Pfarrer Hayungs

16.30 Pfarrer Hayungs

18.00 Pfarrer Jung

15.00 Pfarrer P  äging

17.00 Pfarrer P  äging

 

So 25.12.16 Pfarrer Dr. Renfordt 06.00 Pfarrer P  äging

Mo 26.12.16  Zentraler Gottesdienst   -   10.00 Uhr 

Sa 31.12.16 18.00 Pfarrer Hayungs Prädikant Weller

So 01.01.17  Zentraler Gottesdienst   -   15.00 Uhr 

Fr 06.01.17  Zentraler Gottesdienst   -   19.30 Uhr 

So 08.01.17 Pfarrer Jung
Pfarrer Bracht

So 15.01.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer P  äging

So 22.01.17 Pfarrer Bracht Pfarrer P  äging

So 29.01.17 Pfarrer Hayungs Pfarrerin Thönniges

So 05.02.17 Pfarrer Jung
Pfarrer Bracht

So 12.02.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer P  äging

So 19.02.17 Pfarrer Bracht Pfarrer Hayungs

So 26.02.17 Pfarrer Bracht Pfarrer P  äging

10.00 Uhr
Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrerin Thönniges

11.00 Pfrin. Thönniges Pfarrer Bracht

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Jung

Pfarrerin Thönniges Pfarrer Bracht

15.00 Pfarrer Dr. Renfordt

16.30 Pfrin. Thönniges

18.00 Pfarrer Dr. Renfordt

15.30 Pfarrer Bracht

17.00 Pfarrer Bracht

07.00 Pfarrer Dr. Renfordt

Evangelische Kirche Haßlinghausen   -   Pfarrer Hayungs

17.00 Pfrin. Thönniges

Paul-Gerhardt-Haus Hobeuken   -   Pfarrer Bracht

Kirche Silschede   -   Pfarrer Dr. Renfordt (mit anschl. Imbiss)

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht

Prädikant Weller Pfarrer P  äging

11.00 Pfrin. Thönniges Pfarrer Dr. Renfordt

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrerin Thönniges

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer P  äging

11.00 Pfrin. Thönniges Pfarrer Hayungs

Prädikant Weller Pfarrer P  äging

Bei Bedarf bieten wir zu dem Zentralgottesdienst einen Fahrservice an. 

i d bü

Prädikant Ruthenbeck

09.12.16
Pfarrer Dr. Renfordt

16.12.16
Pfarrer Dr. Renfordt

23.12.16
Pfarrer Dr. Renfordt

30.12.16
Pfarrer Dr. Renfordt

06.01.17
Pfarrer Jung

13.01.17
Pfarrer Dr. Renfordt

20.01.17
Pfarrerin Thönniges

27.01.17
Pfarrer Dr. Renfordt

03.02.17
Pfarrer P  äging

10.02.17
Pfarrer Dr. Renfordt

17.02.17
Pfarrer Jung

24.02.17
Pfarrer Bracht

Gottesdienstplan

klimaneutral
natureOffice.com | DE-573-143161

gedruckt
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2 Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

ist denn schon wieder Weihnachten? Ge-
rade eben haben wir uns noch über die 
langen hellen Tage gefreut. Die Sonne 
hat uns geweckt – und zeigte sich nicht 
erst zögernd, wenn das Tagesgeschäft 
schon längst begonnen hat. 

Wir schauen zurück auf den Ausflug der 
Frauenhilfe an den Rhein, einen erfolg-
reichen Sponsorenlauf und das Richtfest 
für das neue Martin-Luther-Haus. An 
einem wunderschönen Spätsommertag 
haben wir unseren KiGo-XXL in Silschede
gefeiert – aber wenn Sie diesen Ge-
meindebrief in der Hand halten, ist das 
Realität, was uns die Lebkuchen und 
Schokoladen-Nikoläuse in den Lebens-
mittelläden seit Wochen ankündigen: Die 
Adventszeit ist herangekommen. Natür-
lich hat auch sie schöne Seiten, es wird 
wieder gemütlich mit Kerzenschein und 
langen Abenden auf dem Sofa. Und es 
ist die Zeit, für die wir uns wie in jedem 
Jahr vorgenommen haben: „Diesmal 
wird es anders; kein Einkaufstrubel in 
überfüllten Städten, kein Geschenke-
stress: Diesmal genießen wir die Ad-
ventszeit.“ Kommen Sie gern – völlig 
stressfrei – zu uns. Der Kirchgeldladen 
öffnet am 21.11.2016 seine Türen und 
bietet leckere selbstgebackene Plätzchen 

und kleine Geschenke. In Silschede 
findet am 1. Advent der traditionelle 
Weihnachtsmarkt statt. In den Kirchen 
erwarten Sie Chorkonzerte mit adventli-
cher, feierlicher und besinnlicher Musik. 
Ein Tipp für Heiligabend: Kommen Sie 
lieber eine halbe Stunde vor dem Beginn 
der Gottesdienste zu unseren Predigtstät-
ten – dann haben Sie noch eine Chance 
auf einen Sitz- und gegebenenfalls auch 
auf einen Parkplatz. Oder besuchen Sie 
die Gottesdienste an den Feiertagen. 
Hier finden Sie immer einen guten Platz 
und auch hier wird die Weihnachtsbot-
schaft in besonderer Weise verkündet.

Wir werfen auch einen Blick auf die 
ersten Termine im neuen Jahr: Den 
Weltgebetstag der Frauen werden wir 
– wie immer – am ersten Donnerstag 
bzw. Freitag im März feiern. Eine genaue 
Planung für die Einweihung des Martin-
Luther-Hauses steht noch aus. Natürlich 
halten wir Sie auf dem Laufenden. Wir 
wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und Gottes 
Geleit im neuen Jahr. 

Für das Redaktionsteam
Dagmar Klimpke
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Ein kleiner Stern
entfaltet Kraft.

Lotz (GEP)

Weihnachten

©
 F

ot
o:

 S
us

an
ne

 S
ch

ri
ck

©
Fo

to
:

Su
sa

nn
e

S

Der SCHWAN  I  Ausgabe 04/2016

3



Andacht

Mit dem 1. Advent fängt das neue Kir-
chenjahr an. Und viele hoffen, dass es 
endlich mal wieder eine Weihnachtszeit 
wird wie früher. Gerade jetzt hat das 
Altvertraute und Liebgewonnene Hoch-
konjunktur. Alles neu macht doch nur der 
Mai, oder? Unverbesserliche Optimisten 
hoffen sogar auf eine weiße Weihnacht. 
So wie früher eben. Zum 1. Januar 
wünschen sich dann fast alle ein frohes 
Neues Jahr oder gar Prosit Neujahr. Und 
je öfters man sich das gewünscht hat, 
desto mehr kommen Zweifel auf, ob es 
ein wirklich neues Jahr wird oder nur die 
ewige Wiederkehr des Gleichen mit einer 
neuen Jahreszahl. Dann doch lieber auf 
das Alte und Vertraute setzen?

Die uralte Prophezeiung des Propheten 
Ezechiel an die vertriebene Gemeinde 
in Babylon lässt Gott zu Wort kommen. 
Er spricht die von Wut, Verbitterung und 
Schmerz verhärteten Kinder Israels an, 
die ins Exil vertrieben worden waren. Er 
will die verhärteten Herzen und den ver-
fi nsterten Geist verwandeln zu mensch-
lichen Herzen und in einen achtsamen 
Geist. So werden sie genesen und seinen 
Namen wieder heiligen. Sie werden mit 
geläuterten Herzen nach Israel zurück-
kehren, befreit von unmenschlichem 
Götzendienst und asozialem Verhalten, 
befähigt, Gott die Ehre und dem Nächs-

ten Solidarität zu erweisen. Und das alles 
wird Gottes Werk sein, denn er will, dass 
sein Name geheiligt werde und sein Wil-
le geschehe, im Himmel und auf Erden.
Diese Zukunft ist noch offen. Sie ist nach 
2500 Jahren immer noch nicht erledigt. 
Glückselig, wer sie erwartet und miterle-
ben wird.

Wir werden auch im kommenden Jahr 
wieder herausgefordert sein, gegen 
menschliche Kälte, selbstgerechte 
Härte und hasserfüllte Wut standzuhal-
ten. Das ist alles andere als naiv oder 
Gutmensch-Wahn, denn Gottes Geist 
ist schöpferisch, kraftvoll und unwider-
stehlich. Es ist allenfalls naiv, ihn zu 
unterschätzen. Weisheit und Klugheit 
werden unsere Herzen davor bewahren, 
zu verbittern und zu verhärten und in das 
Geheule der Wölfe mit einzustimmen. 
Ob etwas alt oder neu, vertraut oder 
fremd, lieb gewonnen oder unbekannt 
ist, das ist dann zweitrangig. Entschei-
dend ist der Geist, der uns antreibt. Der 
wird unsere Herzen bewahren. Hauptsa-
che, sie bleiben menschlich.

Ein menschliches und darum 
frohes Jahr wünscht,

Ihr Pfarrer 
Ortwin Pfl äging
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Auf ein Wort
Gott spricht: Ich schenke euch 
ein neues Herz und lege einen 
neuen Geist in euch. 

Ezechiel 36,26
Jahreslosung für das Jahr 2017
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4 Kirchgeldladen

Wann? Mo bis Fr  15.00 bis 18.00 Uhr
  Do   9.00 bis 12.00 Uhr
  So nach dem Gottesdienst

Wo? Kirche Haßlinghausen

21.11. - 16.12.2016
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Weihnachtseinkäufe 
leicht gemacht

Kirchgeldladen
in Haßlinghausen

Bereits zum elften Mal bietet der 
Kirchgeldladen wieder ein vielfältiges 
Angebot an Weihnachtsdekoration 

und Gebäck an. Im Angebot ist 
wieder Wurst in Gläsern: Leber-
wurst, Blutwurst, Mett.
 
Lassen Sie sich auf die Advents-
zeit einstimmen.

kemper
bestattungen e.k.
inh. udo andriessen

Kirchstraße 33
Gevelsberg-

Silschede

www.kemper-bestattungen.de

kleine
bestattungshaus

nl. der Kemper
bestattungen e.k.

Asbecker Straße 126
Gevelsberg-

Asbeck

02332 - 50522

Der SCHWAN  I  Ausgabe 04/2016

5



Am 19. August – nur sieben Wochen 
nach der Grundsteinlegung – konnte 
das Richtfest für das neue Martin-Luther-
Haus gefeiert werden. Trotz der Urlaubs-
zeit (die Schulferien waren noch nicht zu 
Ende) war eine ansehnliche Beteiligung 
der Gemeinde zu verzeichnen.

Nach einer Andacht von Pfarrer Thomas 
Bracht in der Kirche verlas Bauleiter Dirk 
Schröder vom Architektenbüro Kemper, 
Steiner und Partner den Richtspruch auf 
dem wenige Tage zuvor fertiggestellten 
Dach des Gemeindehauses. Danach gab 
es Würstchen vom Holzkohlegrill, von 
Gemeindegliedern gespendete Salate 
und natürlich auch etwas zu trinken. Zum 
ersten Mal fand somit eine Feier in den 
Räumen des neuen Martin-Luther-Hau-
ses statt. Die Vorfreude auf die Fertigstel-
lung des Hauses war spürbar.

Die Einweihung ist für das 
Frühjahr 2017 geplant.

Thomas Bracht ©
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für das neue Martin-Luther-Haus
Richtfest
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6 Richtfest MLH

Die Evangelische Kirchengemeinde Haß-
linghausen-Herzkamp-Silschede lässt am 
11. Dezember Pfarrer Michael Hayungs 
zugunsten des neuen Martin-Luther-Hau-
ses (MLH) mit Münzgeld aufwiegen.

Die Baustelle neben der Evangelischen 
Kirche in Haßlinghausen ist nicht zu 
übersehen. Hier entsteht das neue MLH. 
1,7 Millionen Euro soll das neue Ge-
meindehaus kosten, das im Frühjahr 
2017 bezugsfertig sein soll. Möglichst 
100.000 Euro möchte das Presbyterium 
durch Spendengelder aufbringen.

Spendenaktion zugunsten des MLH
Am Sonntag, den 11. Dezember heißt 
es deshalb nach dem Gottesdienst „Wir 
geben dem MLH Gewicht“.

Was hinter diesem Slogan steckt, erklärt 
Pfarrer Michael Hayungs: „Das Presby-
terium möchte mich mit Münzgeld 
aufwiegen lassen.“ Am 11. Dezember 
wird deshalb eine große Waage auf dem 

Kirchplatz aufgebaut. „Bis dahin haben 
hoffentlich viele Bürgerinnen und Bürger 
ihr Münzgeld gesammelt, mit dem ich 
dann aufgewogen werden soll“, freut 
sich Pfarrer Hayungs auf die Aktion. 

„Wir geben dem MLH Gewicht“ startet 
am 11. Dezember um 10.00 Uhr mit ei-
nem besonderen Gottesdienst. Anschlie-
ßend wird Pfarrer Hayungs auf dem 
Kirchplatz mit Münzgeld aufgewogen, 
das der Finanzierung des neuen MLH 
zugutekommt. 

Natürlich ist an dem Tag auch für das 
leibliche Wohl mit Bratwurst vom Grill 
sowie heißen und kalten Getränke ge-
sorgt. Auf jeden Fall wird die Aktion ein 
großer Spaß für alle Beteiligten. Ab jetzt 
heißt es also Münzgeld sammeln und 
am 11. Dezember dem neuen 
Martin-Luther-Haus Gewicht 
geben.

Harald Bertermann ©
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Wir geben dem MLH

GEWICHTGEWICHT
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Natürlich darf auch dieses Jahr in der 
Weihnachtsausgabe des Gemeindebrie-
fes eine kurze Vorstellung von Weihnach-
ten in anderen Ländern nicht fehlen. 
Aufgrund der diesjährigen olympischen 
Spiele ist meine Wahl daher auf Brasilien 
gefallen.

Grundsätzlich wird Weihnachten in 
Brasilien sehr ähnlich gefeiert wie in Eu-
ropa oder in Nordamerika. Dies kommt 
natürlich unter anderem von den vielen 
(auch deutschen) Einwanderern, die ihre 
Traditionen mitgebracht und weiterent-
wickelt haben. Weihnachten in Brasilien 
ist somit irgendwie zu etwas Einmaligem 
geworden. Weiterhin ist Brasilien das 
größte, römisch-katholische Land der 
Welt und somit sind die entsprechenden 
Traditionen dort sehr wichtig.

Ähnlich wie es schon im Bericht über 
Australien erwähnt wurde, ist auch in 
Brasilien zur Weihnachtszeit Sommer. 
Temperaturen um die 35° C sind daher 
nichts Ungewöhnliches. Entsprechend 
problematisch ist eine weiße Weihnacht 
in Brasilien. Hier hilft man sich oft mit 
Watte oder Kunstschnee. Mit der Aus-
wahl der Bäume nimmt man es dann 
nicht so genau. Es können Palmen, Pi-
nien oder andere Bäume sein, die dann 

im Garten oder in Einkaufzentren als 
Dekoration dienen.

Viel wichtiger für die Weihnachtsfei-
erlichkeiten ist in Brasilien die Krippe. 
Auf Spanisch „Presépio“ genannt. Im 
portugiesischen gibt es einen ähnlichen 
Ausdruck. Übersetzt bedeutet es so viel 
wie „das Strohbett des Christuskindes“.

Natürlich darf der Weihnachtsmann 
(Papai Noel) in Brasilien nicht fehlen. 
Auch hier trägt er das bei uns und in 
Nordamerika übliche Gewand, was ihn 
regelmäßig ganz schön ins Schwitzen 
bringt. Er kommt genauso wie anderswo 
mit seinen Rentieren (renas) vom Nord-
pol auf einem Schlitten (trenó). Dann 
steigt er durch ein offenes Fenster ins 
Haus und bringt die Geschenke.

Am 24. Dezember wird gemeinsam die 
heilige Messe besucht. Erst danach gibt 
es die Bescherung und ein gemeinsames 
Abendessen. Obwohl auch in Brasilien 
die Kaufhäuser vor Weihnachten voll 
sind, ist die Bescherung eigentlich eher 
nebensächlich. Es geht hauptsächlich um 
das Zusammensein mit der Familie und 
Freunden.
 
Zu essen gibt es traditionell häufi g 

Weihnachten
in anderen Ländern:

Lage von Brasilien auf der Erde. © Grafi k: 
TUBS, via Wikimedia Commons, CC-by-sa 3.0BRASILIEN
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Truthahn (gerne auch gefüllt mit Ananas 
und ähnlichem), französischen Toast und 
Schinken, sowie als Beilage Nüsse und 
getrocknete Früchte. Eine besonders bei 
den Kindern beliebte Nachspeise ist der 
„Pudim de Leite“, ein Milchpudding.

Die geselligen Weihnachtsfeierlichkeiten 
beginnen dann erst um Mitternacht mit 
dem Besuch der traditionellen Mitter-
nachtsmessen. Anschließend fi nden 
häufi g Feuerwerke statt und es wird 
ausgiebig gefeiert und getanzt bis zum 
nächsten Morgen. Nachdem man dann 
erst mal ausgeschlafen hat, stehen 
Verwandtenbesuche auf dem Programm, 
bei denen oft wieder fröhlich gefeiert 
wird, sowie die Reste des Essens vom 
Vorabend verspeist werden.

Alles in allem ist Weihnachten in Brasi-
lien unserem also recht ähnlich. Es hat 
aber doch einen ganz eigenen 
Charme. 

Dennis Borchardt ©
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Als zum 100-jährigen Jubiläum der 
Stadt Gevelsberg die Silscheder Kirche 
erstmals angestrahlt wurde, entstand 
im Basarkreis der Kirchengemeinde 
Silschede die Idee von einer „adventli-
chen Budenstadt“ rund um die Kirche. 
Dem damaligen Presbyterium gefi el der 
Gedanke, man gab „grünes Licht“ und 
es konnte losgehen.

Die Organisatoren hatten dann eine 
Reihe von Aufgaben zu erledigen. Mit-
streiter mussten gesucht, Anträge gestellt 
und Ablaufpläne erstellt werden. Ortsan-
sässige Kreise, Vereine und Privatperso-
nen ließen sich motivieren mitzumachen. 
Dank der Hilfe des Kirmesvereins wurden 
notwendige Buden mit Treckern auf den 
Kirchplatz gebracht und zur Dekoration 
Tannen aus einem Privatwald geholt.

Hillringhaus Werkzeugbau KG

Hillringhaus Werkzeugbau KG
Kemnade 11  58285 Gevelsberg-Silschede

Tel. 02332 5580-0
Fax 02332 5580-14

info@AHS-Werkzeugbau.de
www.AHS-Werkzeugbau.de

30. Silscheder Weihnachtsmarkt30. Silscheder Weihnachtsmarkt
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Der 1. Silscheder Weihnachtsmarkt 
konnte dann am 28. November 1987 
um 15.00 Uhr eröffnet werden. Auch die 
Besucher ließen nicht auf sich warten, so 
dass am Sonntag nach Beendigung des 
Marktes feststand: Wir machen weiter!

So freuen wir uns jetzt auf den 30. 
Silscheder Weihnachtsmarkt. Am 26./27. 
November 2016 wird es im Gemeinde-
haus und um die Kirche herum wieder 
gemütlich. Schon traditionell wird der 
Markt am Samstag um 14.30 Uhr vom 
Chor der Grundschule Silschede in der 
Kirche musikalisch eröffnet. Bei hof-
fentlich gutem Wetter haben die Stände 
dann bis 21.00 Uhr geöffnet.

Auch im Gemeindehaus gibt es ver-
schiedene Angebote. So möchte das 
„Paket-Café-Hiddinghausen“ mit vielen 
Torten und Kuchen möglichst viele Gäste 
verwöhnen. Der Kindergarten Hidding-

hausen bietet in den Jugendräumen 
einen Markt und Kinderbetreuung an.

Am Sonntag öffnet der Markt wieder 
nach dem Gottesdienst. Der Kirchenchor 
Silschede und der Hobby-Kreis werden 
dann das Café betreiben. Auch wird in 
der Kirche Life-Musik geboten. Der MGV 
„Diamant“ Silschede, der Posaunenchor 
Haßlinghausen, TEN SING Haßlinghau-
sen und der Frauenchor „Lady's Calling“ 
werden uns erfreuen.

Natürlich hat auch der Kirchenchor für 
beide Tage sein Kommen zugesagt.

Anbieter und Organisatoren hoffen auf 
gutes Wetter, zahlreiche Besucher und ei-
nige nette Stunden auf unserem 
Silscheder Weihnachtsmarkt 
2016.

Karina Sturhan ©
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Beratung

Alten- und Krankenpflege

Palliativpflege

Betreuungsdienste 
und Alltagshilfen

Vermittlung von 
24-Stunden-Pflege

Häusliche Pflege
Gevelsberg
Heideschulstraße 25
58285 Gevelsberg
Tel. 0 23 32 - 8 25 45

Diakoniestationen
Hattingen-Sprockhövel
Hattinger Straße 39b
45549 Sprockhövel
Tel. 0 23 24 - 7 70 06

www.diakonie-mark-ruhr.de
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Über Musikinstrumente den eigenen 
Rhythmus wiederfi nden.

Wie schon bei der Sommersammlung 
werden die Gelder der Adventssamm-
lung für Musiktherapeutische Projekte in 
den Altenheimen der Diakonie Mark – 
Ruhr verwendet.

„Leben ist Rhythmus“, sagt Petra Touré 
vom Sozialen Dienst der Altenheime der 
Diakonie Mark-Ruhr, „und mit Rhyth-
mus verbinden wir Musik, deshalb spielt 
Musik und der Einsatz von Instrumenten 
in unserer täglichen Arbeit eine wichtige 
Rolle.“ So sind in den 14 Altenheimen 
der Diakonie Mark-Ruhr Musik-Projekte 
fest verankert.

„Es gibt kaum einen Menschen, der Mu-
sik nicht mag und etwas Positives hiermit 
verbindet. Fast alle unsere Bewohner 
beteiligen sich an den Musikprojekten, 
wir haben gerade auch beim aktiven 
Einsatz von Instrumenten ausnahmslos 
gute Erfahrungen gesammelt und bei 
unseren Bewohnern positive Veränderun-
gen festgestellt“, fasst Jürgen Kafczyk, 

Geschäftsführer der DMR Altenbetreu-
ung, zusammen.

Die Sammlung sei Ihnen herzlich emp-
fohlen, und wir danken Ihnen schon heu-
te für Ihre freundliche fi nanzielle Unter-
stützung. Bitte nutzen Sie für Ihre Spende 
das beiliegende Überweisungsformular. 
In Silschede und Asbeck führen wir nach 
wie vor die Haussammlung durch. Ach-
tung, wir verweisen hier noch einmal auf 
eine Veränderung zur bisherigen Praxis.

Aus gesundheitlichen Gründen können 
drei bisherige Sammlerinnen diesen 
Dienst nicht mehr ausführen. Ein Ersatz 
hat sich leider nicht gefunden. Eine Bitte 
an die nun nicht mehr besuchten Haus-
halte: Bleiben Sie uns treu. Nach wie vor 
ist Ihre Spende willkommen und wichtig. 
Nutzen Sie nun auch hier, wie in den üb-
rigen Bezirken unserer Kirchengemeinde, 
das beigefügte Überweisungsformular. 
Vielen Dank!

Klaus Joslowski
Diakoniepresbyter
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Leitwort: Hinsehen - Hingehen - Helfen 

Adventsammlung 2016
19.11. - 10.12.2016

Jahreslosung 2017
Gott spricht: 
Ich schenke euch ein neues Herz 
und lege einen 
neuen Geist in euch.

Ezechiel 36,26
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Fünf Kinder und Jugendliche im Alter von 
9-13 Jahren nahmen am 11. September 
in der Evangelischen Kirche Silschede die 
Chance wahr, auf eine neue, eigene Art 
und Weise ihre Taufe zu feiern.

Drei Konfi rmandinnen, ein Konfi rmand 
und ein zukünftiger Konfi rmand erleb-
ten fast den ganzen Sonntag über eine 
feiernde und offene Gemeinschaft aus 
Familien, Freundinnen und Freunden, 
Mitkonfi s, haupt-, neben- und ehrenamt-
lichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede. 

Der Festsonntag begann um 10.00 Uhr 
mit einem Gemeindegottesdienst. Nach 
dem gemeinsamen Kirchcafé standen 
verschiedene Angebote bereit, sich am 
Taufgottesdienst nachmittags zu betei-
ligen. Die Patinnen und Paten, Eltern, 
Geschwister, Großeltern und Freundin-
nen und Freunde konnten die Taufkerzen 
gestalten, den Kirchraum samt Taufbe-
cken, Kanzel und Altar dekorieren und 
mit TEN SING und Band die ungewohn-
ten worship-songs kennenlernen und 
einstudieren. Nach dem gemeinsamen 

Mittagessen war dann ein wenig 
Zeit, sich innerlich und äußerlich 
auf den Taufgottesdienst vorzu-
bereiten. 

Der Taufgottesdienst selbst war 
dann der Höhepunkt des Tauf-
tages, den niemand vergessen 
wird. Unter dem Zeichen des Re-
genbogens wurden Ann-Kathrin, 
Charlotte, Lukas, Marlene und 
Niklas getauft. Der Regenbogen 
ist das Zeichen der Treue und 
der Liebe des Schöpfers zu seiner 

Schöpfung und entsteht im Zusammen-
wirken von Licht und Wasser. In der 
Taufe verbinden sich Gottes Treue und 
Liebe zu seinen Geschöpfen durch das 
Zusammenwirken von Wasser und Geist 
und verwandelt den Täufl ing in ein Kind 
Gottes und Geschwisterkind Jesu. Die 
feiernde Gemeinde bekräftigte die Taufe 
durch ihre Segenswünsche in Form von 
bunten Segenstropfen, die sie dem Sym-
bol des Regenbogens zufügten (siehe 
Foto). Nach dem Gottesdienst beendeten 
die Tauffamilien den Tauftag im familiä-
ren Rahmen.

Diese Art, die Taufe zu feiern, entspringt 
den Möglichkeiten, die sich im Rahmen 
der gemeinsamen Konfi rmandenarbeit 
der Kirchengemeinde Haßlinghausen-
Herzkamp-Silschede ergeben. Der Erfolg 
des Tauffestes am 11. September legt 
es nahe, auch für den Konfi rmations-
jahrgang 2017/2018 den noch nicht 
getauften Konfi rmanden und 
Konfi rmandinnen ein be-
zirksübergreifendes Tauffest 
anzubieten. 

Ortwin Pfl äging
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Tauffest am 11. SeptemberTauffest am 11. September
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AdventskonzertAdventskonzert
in der Kirche Herzkamp

4. Dezember 2016
17.00 Uhr

Sonntag, 18.12.2016
17.00 Uhr (Einlass 16.30 Uhr)

Musik zur Weihnachtszeit

Mit dem ENSEMBLE SONARE 
und weiteren Mitgliedern des 
Sinfonieorchesters Wuppertal.

EINTRITT FREI
Am Ausgang wird um eine Spende 
für BROT FÜR DIE WELT gebeten.
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"Manchmal denk ich, es gibt keine Weihnacht für mich"

Evangelische Kirche Sprockhövel-Herzkamp
Elberfelder Straße 143, 45549 Sprockhövel

Pro Musica Vocale e.V.
Leitung: Martin Krause

Gitarrenensemble Saitenwind
Leitung: Gudrun Fuß

www.pro-musica-vocale.de
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10.12.2016
Ev. Kirche Haßlinghausen

18:00 Uhr

18.12.2016
Ev. Kirche Niedersprockhövel

18:00 Uhr

des Evangelischen
Kirchenchores Haßlinghausen

und des 
Bläserensembles Sprockhövel

Advents- und Weihnachtslieder
für Chor, Bläser, Solisten 
und Instrumentalkreis

Gesamtleitung: Werner Altenhein

Eintritt frei

WEIHNACHTS-WEIHNACHTS-
KONZERTEKONZERTE
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Am 28. August feierten wir in der vollbe-
setzten Silscheder Kirche den diesjähri-
gen Diakoniegottesdienst für alle Bezirke 
unserer Kirchengemeinde mit musika-
lischer Unterstützung des Silscheder 
Kirchenchores.

„Ein zuverlässiger Freund ist wie ein 
sicherer Zufl uchtsort“ 

(Jesus Sirach 6,14)

war das Thema, entnommen dem Wahl-
spruch der gemeinnützigen Gesellschaft 
für Kinder-, Jugend-und Familienhilfe 
„S.i.r.a.c.h.“ mit Sitz in Silschede.
In einem Interview mit dem Geschäfts-
führer Torsten Bickert wurde die Arbeit 
dieser Einrichtung vorgestellt. Der bibli-
sche Name erinnert an die Wurzeln, die 
alles Handeln lenken sollen.

Jedes Kind wird als eigenständige 
Persönlichkeit gesehen, mit drei Zie-
len für das Zusammenleben in dieser 
Gemeinschaft: Normalität, Individualität, 
Flexibilität. Den Kindern/Jugendlichen 
Selbstvertrauen und Selbstbewusstsein 
zu geben, welches sie in ihrem bisheri-
gen Leben nicht erwerben konnten. Aus 
problematischen Familienverhältnissen 
heraus werden sie der Gesellschaft 
S.i.r.a.c.h. zugewiesen und leben in sozi-

alpädagogischen Lebensgemeinschaften 
mit bis zu acht Kindern und Jugendli-
chen zusammen. Unterstützt von einer 
Hauswirtschaftskraft fi ndet ein mög-
lichst normales Leben statt. Alle auch in 
einer regulären Familie vorkommenden 
Arbeiten werden gemeinsam erledigt. 
Zurzeit leben die Kinder/Jugendlichen in 
vier verschiedenen Häusern in Silschede 
und Sprockhövel. Die Gruppen sind 24 
Stunden mit einem Pädagogen besetzt. 

Pfarrerin Sandra Thönniges ging in ihrer 
Predigt natürlich auf das Bibelwort ein 
und zeigte auf, wie viele Enttäuschungen 
Kinder in ihrem jungen Leben oft schon 
erfahren mussten. „Einen Zufl uchts-
ort brauchen diese Kinder. Und einen 
zuverlässigen Freund brauchen sie auch. 
Jemanden, dem sie vertrauen können, 
der sie nicht im Stich lässt, sondern zu ih-
nen hält, egal was kommt. Und vielleicht 
müssen einige von ihnen auch ganz neu 
lernen, dass sie jemandem vertrauen 
können. Dass sie jemand allein um ihret-
willen gern hat und sich für sie einsetzt, 
dass jemand da ist, der es gut mit ihnen 
meint. Ich vermute, dass viele Kinder, die 
in den Wohn- und Lebensgemeinschaf-
ten leben, schlechte Erfahrungen ge-
macht haben und oft enttäuscht wurden, 
wenn sie jemandem vertraut haben.“

Beeindruckt von dem Gehörten nahmen 
viele Gottesdienstbesucher die Gelegen-
heit wahr, sich anschließend bei Kaffee 
und Kuchen im Gemeindehaus 
auszutauschen.

Klaus Joslowski
Diakoniepresbyter ©
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Am 25. August erwarteten 40 Frauen 
der Frauenhilfe aus Silschede, Hidding-
hausen, Haßlinghausen und Herzkamp 
an der Silscheder Schwelmer Straße den 
Bus, der sie auf eine Ausfl ugsfahrt zum 
Rhein mitnehmen sollte. Sie warteten 
und warteten, die Zeit verging, der Bus 
kam nicht, die Geduld der Frauen wurde 
auf eine harte Probe gestellt. Nach 1½ 
Stunden endlich traf der Bus in Silschede 
ein, er war auf dem Weg dorthin in einen 
Stau geraten und hatte sich auch im 
Gevelsberger Stadtgebiet nicht zurecht-
gefunden.

Sollte der Ausfl ug mit so viel Verspätung 
überhaupt noch stattfi nden? Konnte das 
Schiff auf dem Rhein rechtzeitig erreicht 

werden? Die Frauen entschlossen sich, 
einen Versuch zu wagen, und traten die 
Reise an. Die gute Laune kehrte während 
der Fahrt zurück. Alle konnten das Schiff 
„Rheinprinzessin“ in Königswinter bestei-
gen. Bei strahlendem Sonnenschein war 
die Fahrt auf dem Rhein ein Genuss. In 
Linz angekommen, verließen die Frauen 
das Schiff und starteten zu einer kleinen 
Stadtbesichtigung mit anschließendem 
Kaffeetrinken in einem Burgrestaurant.

Das Resümee am Ende des Tages: Es 
war ein schöner Ausfl ug. Gut, dass er 
stattfi nden konnte – trotz der 
Verspätung zu Beginn.

Ilka Rimmel

Mittagessen auf der 
„Rheinprinzessin“, ei-
nem wunderschönen 
Ausfl ugsschiff. 

© Foto: Ilka Rimmel
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von Silschede nach Linz am Rhein
Mit Verspätung




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Viele kleine und große Füße trabten an 
einem wunderschönen Septembertag 
über den Haßlinghauser Sportplatz. Die 
Läufer hatten sich vorgenommen, ganz 
viele Runden für ihren Kindergarten zu 
laufen. Und dieses Vorhaben wurde sehr 
erfolgreich umgesetzt.

Schon die Allerkleinsten waren am Start, 
im Kinderwagen, auf allen Vieren oder 
mit dem Laufrad ging es los. Die Kinder-
gartenkinder fl itzten Runde um Runde 
um bunte Pylonen und schafften dabei 
Strecken von zwei bis acht Kilometern!!!!

Einige Kinder begleiteten ihre Eltern 
sogar auf den großen Sportplatzrunden. 
Auch Eltern, Erzieher, Großeltern, Freun-
de und ein Pfarrer hatten ihre Sportschu-
he geschnürt, um Spenden zu erlaufen. 
Tatsächlich waren alle so eifrig dabei, 
dass die Sponsoren gut beraten waren, 
eine Höchstsumme festzulegen, bevor 
die Rundenzahlen das Budget sprengten.

In den Laufpausen trafen sich die Fami-
lien zum gemütlichen Picknick auf dem 
Rasen und nebenbei wurde auch noch 

etwas Fußball gespielt.

So wurde der Sponsorenlauf zu einem 
fröhlichen Familienfest und die Finan-
zierungslücke für die Kindergartenarbeit 
in unserer Gemeinde ist ein bisschen 
kleiner geworden: Rund 2.200 Euro 
wurden eingenommen.

Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Läufern, Förderern und Helfern!

Iris Bürger 
für die Mitarbeitenden und El-
tern der Kitas Hasslinghausen, 
Herzkamp und Hiddinghausen

für unsere Kindergärten

Flott und sehr ausdauernd unterwegs waren die Jungs. Und natürlich auch die Mädchen.

Zwischendurch mal eine kleine Auszeit und dann wer-
den wieder Runden gemacht.
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Aus den Bezirken

Sponsorenlauf
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Beim „Kochen für Mama” hatten sich die 
Väter unter Anleitung von Matthias Krie-
se (EEB EN) im Vorfeld ein dreigängiges 
Menü überlegt, welches zusammen mit 
den Kindern vorbereitet werden sollte. 

Auch über eine festliche Dekoration und 
passende Musik wurde dabei nachge-
dacht. Am Samstag, dem 10. September, 
war es dann soweit. Pünktlich um 9.30 
Uhr begannen Väter und Kinder in der 
Küche der Kita zu wirbeln. Gemeinsam 
arbeiteten sie an italienischer Vorspei-
se, Hauptgericht und Nachspeise sowie 

Tischdekoration. Pünktlich um 12.00 Uhr 
wurden die Mamas mit einem Cocktail 
begrüßt – ihre Küchen zu Hause konnten 
an diesem Tag kalt bleiben. 

Eines der Kinder stellte die Speisefolge 
vor. Bei italienischer Musik wurde dann 
in aller Ruhe serviert und gegessen. Die 
Resonanz war eindeutig: Den Mamas hat 
es geschmeckt! 

Am Ende wurde die Mühe mit 
einem kräftigen Beifall für die 
Kinder und Väter belohnt.

Matthias Kriese

Eine gelungene Vater-Kind-Aktion bot 
die Evangelische Erwachsenenbildung 
Ennepe-Ruhr (EEB EN) in Kooperation 
mit dem zukünftigen Familienzentrum 
des Evangelischen Kindergartens Haß-
linghausen an. 

Kochen 
für Mama
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Voller Elan wird Käse gehobelt.

Zum Schluss hat es allen sehr gut geschmeckt.

Aus den Bezirken
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Gläsern mit Kirschen werden hergerichtet.
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1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag

Silvester

Neujahr

Epiphanias

Heiligabend

Gottesdienste mit Krippenspiel an Heiligabend

So 27.11.16 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfl äging 

So 04.12.16 Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Pfl äging

So 11.12.16 Pfarrer Hayungs Pfarrer Jung

So 18.12.16 Pfarrer Pfl äging Pfarrer Bracht

Sa 24.12.16
15.00 Pfarrer Hayungs
16.30 Pfarrer Hayungs
18.00 Pfarrer Jung

15.00 Pfarrer Pfl äging
17.00 Pfarrer Pfl äging
 

So 25.12.16 Pfarrer Dr. Renfordt 06.00 Pfarrer Pfl äging

Mo 26.12.16  Zentraler Gottesdienst   -   10.00 Uhr 

Sa 31.12.16 18.00 Pfarrer Hayungs Prädikant Weller

So 01.01.17  Zentraler Gottesdienst   -   15.00 Uhr 

Fr 06.01.17  Zentraler Gottesdienst   -   19.30 Uhr 

So 08.01.17 Pfarrer Jung Pfarrer Bracht

So 15.01.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfl äging

So 22.01.17 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfl äging

So 29.01.17 11.00 Pfarrer Hayungs Pfarrerin Thönniges

So 05.02.17 Pfarrer Jung Pfarrer Bracht

So 12.02.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfl äging

So 19.02.17 Pfarrer Bracht Pfarrer Hayungs

So 26.02.17 11.00 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfl äging

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

11.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl

Familiengottesdienst

Änderungen vorbehalten. Bitte informieren Sie sich in den Schaukästen oder auf unserer Homepage.

Gottesdienstplan
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Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrerin Thönniges

11.00 Pfrin. Thönniges Pfarrer Bracht

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Jung

Pfarrerin Thönniges Pfarrer Bracht

15.00 Pfarrer Dr. Renfordt
16.30 Pfrin. Thönniges
18.00 Pfarrer Dr. Renfordt

15.30 Pfarrer Bracht
17.00 Pfarrer Bracht

07.00 Pfarrer Dr. Renfordt

Evangelische Kirche Haßlinghausen   -   Pfarrer Hayungs

17.00 Pfrin. Thönniges

Paul-Gerhardt-Haus Hobeuken   -   Pfarrer Bracht

Kirche Silschede   -   Pfarrer Dr. Renfordt (mit anschl. Imbiss)

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht

Prädikant Weller Pfarrer Pfl äging

11.00 Pfrin. Thönniges Pfarrer Dr. Renfordt

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrerin Thönniges

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Pfl äging

11.00 Pfrin. Thönniges Pfarrer Hayungs

Prädikant Weller Pfarrer Pfl äging

Silschede
Kirche / Gemeindehaus

10.00 Uhr

Hobeuken
Paul-Gerhardt-Haus

9.30 Uhr

Haus am Quell
Gottesdienst / Andacht

15.30 Uhr

Bei Bedarf bieten wir zu dem Zentralgottesdienst einen Fahrservice an. 
Bitte melden Sie sich hierzu in Ihrem Gemeindebüro.

02.12.16
Prädikant Ruthenbeck

09.12.16
Pfarrer Dr. Renfordt

16.12.16
Pfarrer Dr. Renfordt

23.12.16
Pfarrer Dr. Renfordt

30.12.16
Pfarrer Dr. Renfordt

06.01.17
Pfarrer Jung

13.01.17
Pfarrer Dr. Renfordt

20.01.17
Pfarrerin Thönniges

27.01.17
Pfarrer Dr. Renfordt

03.02.17
Pfarrer Pfl äging

10.02.17
Pfarrer Dr. Renfordt

17.02.17
Pfarrer Jung

24.02.17
Pfarrer Bracht

Die Kinder- und Jugendgot-tesdienste fi nden Sie kom-
pakt auf den Seiten 28/29.
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Haßlinghausen

Frauenhilfe 14-tägig
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Rathausplatz 3 
bei Familie Stock

Anneliese Hunsdieck
Tel. 02339 2525

Frauenabendkreis 1x monatlich
mittwochs, 17.30 Uhr

Rathausplatz 3 
bei Familie Stock

Termine in Haßlinghausen

Atelier und Ausstellung
Schlebuscher Straße 107  58300 Wetter/Ruhr
Tel. 02335 9678563 
(Termine nach telefonischer Vereinbarung)

Unikatschmuck
Individuelle Schmuckanfertigung
Umgestaltung von altem oder geerbtem Schmuck

Edith Henning
Staatlich geprüfte
Schmuckgestalterin
Goldschmiedemeisterin
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Chor „Haste Töne?” jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
dienstags, 19.30 Uhr

Vereinshaus

Frauenhilfe alle 14 Tage (in den geraden Wochen)
mittwochs, 15.00 Uhr

Vereinshaus

Gitarrenchor wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Vereinshaus

Jungschar
„Rasselbande”
6-11 Jahre

wöchentlich
donnerstags, 15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Susanne Kuchhäuser
Mechthild Zeißler

Frauentreff jeden 2. Donnerstag im Monat
donnerstags, 20.00 Uhr

Vereinshaus

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 20.15 - 22.00 Uhr

Vereinshaus

KiGo-Helferkreis nach Absprache mal hier ...
mal da

Herzkamp

Termine in Herzkamp

Tischlerei
Kemper

Tischlerei Kemper GmbH & Co. KG
Ellinghauser Weg 28 Tel. 02332 954495
58285 Gevelsberg Fax 02332 954497

Christoph Drescher · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:
Innenausbau
Individueller Möbelbau
Treppenbau
Reparaturarbeiten
Rollladen
Fenster und Türen
Insektenschutz

hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh llllllllll PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP ttttttttttttt kkkkkkikkkkk

Brüderstraße 4

Tel. 02332 92085
Fax 02332 920888

58285 Gevelsberg 

info@ulrike-falk.de
www.ulrike-falk.de

Klassische Steuerberatung
Unternehmensgründung
Unternehmensberatung
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0800 - 5040602

INFO SERVICE
Evangelische Kirche

info@ekd.de
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Silschede

Gemeindestammtisch am letzten Montag im Monat
montags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus

Chorsingen wöchentlich
dienstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Lars Berger
Tel. 02332 557706

HarmoniEN-Chor wöchentlich
dienstags, 19.00 - 20.30 Uhr

AWO Wohnheim
Brandteich 12
Ernst Ottmar Nölle
Tel. 02324 971851

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
mittwochs, 16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

Hobby-Treff wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Gemeindehaus
Henrina Joslowski
Tel. 02332 50619
Sabine Dieckerhoff
Helga Kotlarz

Krabbelgruppe wöchentlich
donnerstags, 10.00 - 11.30 Uhr

Gemeindehaus
Simona Mischaika
Tel. 0176 24919107

Frauenhilfe 14-tägig
donnerstags, 15.00 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Jungschar
Für Kinder ab 10 Jahren

wöchentlich
donnerstags, 17.00 - 18.30 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

TEN SING wöchentlich
freitags, 17.00 - 20.00 Uhr

www.tensinghasslinghausen.de

Gemeindehaus
Timo-Sven Johannisson
Tel. 0176 95401285
spacen@t-online.de
Jan Standke
0162 2693966
janhbstandke@aol.com

Teestube
mit Büchertisch

wöchentlich
sonntags, 10.30 Uhr

Gemeindehaus

Höhendorf-Kirchcafé jeden 1. Sonntag im Monat
sonntags, 14.30 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus

Termine in Silschede
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Hiddinghausen

Frauentreff 14-tägig
dienstags, 16.00 Uhr

Bürgerbegegnungsstätte 
Jahnstraße 6
Hiddinghausen

Priska Giese-Hantschmann
Tel.: 02324 9193739

Frauenhilfe jeden 2. Mittwoch im Monat
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Evangelischer Kindergarten
Langenbruchstraße 7a

Edelgard Rauhut
Tel. 02339 7954

Selbsthilfegruppen
gegen Suchtgefahren

wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 22.00 Uhr

DRK-Haus
Hoppe 2

Petra Kwek
Tel. 02324 916108 

Termine in Hiddinghausen
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Jungschar
„Die wilden Kühe”
Für Kinder von 6-12 Jahren

wöchentlich
montags, 16.30 - 18.00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

KiGoDi-Team
Vorbereitung des
Kindergottesdienstes

nach Absprache
dienstags, 18.00 Uhr

Eva Frigge
Tel. 02339 5261

Frauenkreis alle 14 Tage
mittwochs, 15.00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Elfriede Stocks
Tel. 02339 5249

Kirchenchorprobe wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Werner Altenhein
Tel. 02324 73422

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 17.00 Uhr
www.posaunenchor-hasslinghausen.de

Paul-Gerhardt-Haus
Oliver Nicolai
Tel. 02053 424191

Hobeuken

Termine in Hobeuken

JugendgottesdiensteJugendgottesdienste
• Musik von TEN SING Haßlinghausen
• Im Anschluss einen leckeren Snack
• Gelegenheit zum „Quatschen”
• Spiel (Billard, Kicker ...) uvm.

Datum Uhrzeit Ort

Fr 20.01.17 18.00 Gemeindehaus Silschede

Got tesdienste mit Krippenspie lGot tesdienste mit Krippenspie l
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Heiligabend
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Haßlinghausen
16.30 Uhr, Kirche

Herzkamp
15.00 Uhr, Kirche

Silschede 
16.30 Uhr, Kirche

Hobeuken
15.30 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus
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KindergottesdiensteKindergottesdienste

FamiliengottesdiensteFamiliengottesdienste

Datum Uhrzeit Ort

So 04.12.16 11.00 Kirche Silschede (mit anschließendem Mittagessen)

So 27.11.16 10.00 Kirche Haßlinghausen

So 22.01.17 11.00 Kirche Silschede (mit anschließendem Mittagessen)

So 29.01.17 11.00 Kirche Haßlinghausen

So 19.02.17 11.00 Kirche Silschede (mit anschließendem Mittagessen)

So 26.02.17 11.00 Kirche Haßlinghausen

Mitfahrgelegenheit über:
Barbara Burggräfe
Tel. 02339 4273

Für die Haßlinghauser Kinder bieten wir einen 
Fahrdienst an. Treffen 08.45 Uhr an der Kirche.
Kindersitz nicht vergessen!

Achtung: Neue Uhrzeit!

Die Termine ab Januar für Herzkamp entnehmt ihr bitte dem Schaukasten vor Ort!

Datum Uhrzeit Bezirke Ort

Sa 03.12.16 09.00 - 12.00 Silschede und Hiddinghausen Gemeindehaus Silschede

So 04.12.16 11.00 - 12.00 Herzkamp „Probe Krippenspiel” Vereinshaus

So 11.12.16 11.00 - 12.00 Herzkamp „Probe Krippenspiel” Vereinshaus

So 18.12.16 11.00 - 12.00 Herzkamp „Probe Krippenspiel” Kirche

Fr 23.12.16 16.30 - 17.30 Herzkamp „Generalprobe” Kirche

Sa 21.01.17 09.00 - 12.00 Silschede und Hiddinghausen Gemeindehaus Silschede

Sa 28.01.17 09.00 - 12.00 Haßlinghausen und Hobeuken Paul-Gerhardt-Haus

Sa 18.02.17 09.00 - 12.00 Silschede und Hiddinghausen Gemeindehaus Silschede

Sa 25.02.17 09.00 - 12.00 Haßlinghausen und Hobeuken Paul-Gerhardt-Haus

Der SCHWAN  I  Ausgabe 04/2016

29Gottesdienste für Kinder, Jugendliche und Familien



Jugendbüro

Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 3727
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

Wir sind 
für euch da!

In allen Gemeindehäusern fi nden wöchentlich Jungscharen statt. 
In den meist eineinhalb Stunden wird gespielt, gebastelt - auch 
mal etwas gebacken oder gekocht. Bei gutem Wetter gehen wir 
raus. Wir hören Geschichten von Gott, beten und machen, 
was uns gemeinsam sonst noch Spaß macht. Über neue 
Kinder freuen wir uns jederzeit.

JungscharenJungscharen

Herzkamp „Rasselbande”
Für Kinder von 6-11 Jahren

donnerstags
15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Barmer Straße 21

Silschede
Für Kinder ab 6 Jahren

mittwochs
16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Kirchstraße 8

Silschede
Für Kinder ab 10 Jahren

donnerstags
17.00 - 18.30 Uhr

Gemeindehaus
Kirchstraße 8

Hobeuken „Die Wilden Kühe”
Für Kinder von 6-12 Jahren

montags
16.30 - 18.00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Am Blumenhaus 16

FERIEN
23.12.2016 - 06.01.2017
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In den Weihnachtsferien fi nden 
keine Jungscharen statt. Ab 
9. Januar 2017 starten wir wieder.

Eine kleine Oase zum Wohlfühlen und Entspannen

Südhang 6
58285 Gevelsberg-Silschede
Telefon: 02332 666314
info@kosmetikinselamsuedhang.de
www.kosmetikinselamsuedhang.de

T
i
w

Kosmetik · Fußpflege · Wellness

Kosmetikinsel am Südhang

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Ihre Petra Rückert
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Dienstag, 18. Juli 2017 bis Dienstag, 01. August 2017

Anmeldung
Nur schriftlich über das Anmeldeformular
ab Montag, 12. Dezember 2016,
im Jugendbüro in Haßlinghausen

Infos / Anmeldeformulare:
Jugendbüro - Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 3727, Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

Kosten
Etwa 550,- Euro für Jugendliche aus 
Sprockhövel und Gevelsberg 
(sonst ca. 600,- Euro).

Leistungen: Hin- und Rückfahrt (Nachtfahrten 
im komfortablen Reisebus), Unterkunft, Verpfl e-
gung, Ausfl üge (geplant sind zwei Tagesausfl ü-
ge) und Materialien. Die Mithilfe beim Küchen-
dienst und die Teilnahme am Programm sind bei 
unseren Freizeiten selbstverständlich.

Im Herzen der Toskana, am Ortsausgang 
von Montaione, liegt unser uriges Selbst-
versorgerhaus, die „Casa Pomponi“. 
Neben dem schönen Panoramaausblick 
bietet das Haus unter anderem einen 
Pool und eine sonnige Terrasse. Rund 
25 Jugendliche im Alter von 13 bis 17 
Jahren können in dieses Paradies für 
Naturliebhaber mitfahren.

benvenvenuto!
Sommerfreizeit nach Italien (Montaione in der Toskana)

www.horizonte-reisen.de/reiseziele/italien/toskana/gruppenhaus-casa-pomponi/
Weitere Infos / Fotos:

© Foto Oben: Toskana Landschaft. Norbert Nagel, 
Mörfelden-Walldorf, via Wikimedia Commons, CC 
BY-SA 3.0

© Foto Unten: Panorama von Montaione. LigaDue, 
via Wikimedia Commons, CC BY 3.0
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Auch dieses Jahr haben alle Gemein-
debezirke wieder gemeinsam einen 
Samstag lang KiGo XXL in Silschede 
gefeiert. Zu Gast war Josef aus Ägypten, 
der eigentlich aus Kanaan stammte. Er 

erzählte seinen Kindern und uns seine 
ganz unfassbare Geschichte.
An den Reaktionen der Kinder merkten 
wir, dass insbesondere zwei Eindrücke 
sehr hängen geblieben waren:

Kindergottesdienst XXL
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1. Wie siehst du denn aus? 

Um sein schönes Kleid hatten seine Brüder Josef beneidet. Grund genug, dass auch 

wir uns in „schöne Kleider“ warfen. Die Kinder hatten eine unglaubliche Freude an 

den entsprechenden Spielen.

Ein Sack mit allerlei „Schönem“ wanderte umher. Wer den Sack beim Stoppen der Musik hatte, „durfte“ sich etwas 

aussuchen und anziehen.
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Josef aus Ägypten erzählt uns seine Geschichte
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Ein Bericht von
Konstanze Gallinatus
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2. Das alles hat Josef seinen Brüdern verziehen?Josefs Leben war geprägt von Höhen und Tiefen, durch die Gott ihn stets begleitet hat. 
In die erste Tiefe stießen ihn seine Brüder, die Josef als Sklaven verkauften. Für die 
Kinder (und vermutlich auch uns Erwachsene) war es bewegend zu hören, wie Josef 
alles Geschehene annahm und seinen Brüdern am Ende verzieh. Damit machte Josef 
nicht nur seiner Familie ein riesengroßes Geschenk, sondern gewann am Ende auch 
selbst noch mehr dazu: seine Familie aus Kanaan.

Niklas und Sandra fanden’s mal wieder spitze 
Zum Abschluss wurde orienta-lisch inspiriert gegrillt.
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Fachgepr. Bestatter

Beerdigungsinstitut 
seit 1889

Mittelstr. 82, 45549 Sprockhövel-Haßlinghausen
Telefon 0 23 39 / 26 25 und 44 26
e-Mail info@bestattungen-sirrenberg.de
Internet www.bestattungen-sirrenberg.de

TEN SING Haßlinghausen ist eine Ju-
gendgruppe von 12 - 28 Jährigen, die 
eine Art Musicalshow machen und sehr 
viel Spaß daran haben. Das bedeutet, 
dass Teenager gemeinsam auf der Büh-
ne stehen, ihre eigene Show organisie-
ren, singen, tanzen, Theater spielen, Mu-
sik machen und einfach Spaß zusammen 
haben. Sie haben die Möglichkeit, ihre 
Kreativität mit sehr viel Phantasie und 

Lebenskraft auf ihre eigene Art auszule-
ben. Jedes Jahr stellen wir eine eigene 
Show auf die Beine. Diese Show besteht 
hauptsächlich aus viel Live-Musik sowie 
aus einem Theaterstück und eigenen 
Tänzen. Natürlich darf auch nicht die 
Organisation und Technik vergessen 
werden, ohne die eine solche Show gar 
nicht möglich wäre. Das Ausdenken 
eines Theaterstücks, das Finden eines 

Ein Jugendarbeitskonzept innerhalb des Christlichen Vereins Junger 
Menschen (CVJM)
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TEN SING – Teenager singen! 
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Mittelstraße 44 
45549 Sprockhövel

(Haßlinghausen)

Telefon (0 23 39)  121780

Telefon (0 23 39)  48 00 
Telefax (0 23 39)  48 09

Hubertus Mayer
Rechtsanwalt und Notar

Ronald Mayer
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Susanne 
Jacobs-Tschorn

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Verkehrsrecht

Matthias Mayer
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht

Andreas Müller
Rechtsanwalt 

Tätigkeitsschwerpunkt:
Miet- und WEG-Recht

Sacha Léger
Rechtsanwalt

Tätigkeitsschwerpunkt:
Verkehrsrecht

Jeannine Scholz
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkt:
Familienrecht

www.anwaelte-mayer.de

Solisten, das Einüben der Chorsätze und 
Bandteile sowie das Planen des perfek-
ten Timings für den Ablauf brauchen 
seine Zeit. Im Durchschnitt planen wir 
unsere Show in viel Kleinarbeit innerhalb 
eines Jahres.

Da sich das Martin-Luther-Gemeinde-
haus in Haßlinghausen noch im Aufbau 
befi ndet, mussten wir auf das Silscheder 
Gemeindehaus ausweichen, in dem 
wir jeden Freitag von 17.00 bis 20.00 
Uhr proben. Wenn Ihr uns gerne beim 
Singen und Musizieren zuhören wollt, 
dann kommt doch einfach mal vorbei. 
Wir freuen uns immer über neue TEN 
SINGer. Zur Zeit befi nden wir uns in der 

Vorbereitungsphase für unsere Show, 
die im nächsten Jahr am 20.05.2017 im 
Gemeindehaus in Silschede stattfi nden 
wird. 

Sofern das neue Martin-Luther-Haus 
eingeweiht werden kann, werden wir dort 
ebenfalls eine große Show beisteuern. 
Neben der Showvorbereitung sind wir 
auch auf Adventsmärkten und Jugend-
gottesdiensten vertreten. In diesem Jahr 
treten wir auf dem Silscheder Advents-
markt am 26.11.2016 auf.

Timo-Sven Johannisson

TenSingHasslinghausen

www.tensinghasslinghausen.de
ww

URL Infos / Kontakt
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SKG-Pflegedienst
D. Nogueira

Dienstleistung von Mensch für Menschen

Ihr NEUER ambulanter Pflegedienst 
für den Ennepe-Ruhr-Kreis, Bochum und Umgebung

zuverlässig - liebevoll - menschlich - kompetent - professionell

Ihre Bedürfnisse und Wünsche stehen bei uns im Vordergrund. 
Darauf ist unser Pflegekonzept abgestimmt. Sie und Ihre Angehörigen werden bei allen 

Formalitäten unterstützt, beraten und begleitet.

Dienstleistungs-Spektrum:
- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Hilfe
- Betreuung
... und vieles andere mehr

... meine größte 
Motivation war und ist es, 
meine Patientinnen und 
Patienten so zu pflegen, 
wie auch ich gern gepflegt 
werden möchte.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie und kommen auch gerne umgehend zu Ihnen.

Telefon: 02 33 2 / 55 42 44 · Telefax: 02 33 2 / 55 49 91

Mobil: 0170 / 408 71 10

eMail: info@skg-pflegedienst.de · www.skg-pflegedienst.de

Sozialer Kranken- und Gesundheits- Pflegedienst

SKG-Pflegedienst
D. Nogueira

Dienstleistung von Mensch für Menschen
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Bestattungen Prange
Inhaber Ralf & Jörg Prange

Mollenkotten 12
42279 Wuppertal
Tel. 0202 522226

Mobil 0157 72971876

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Partner des Bergischen Krematoriums Wuppertal

Unsere Kirchenkasse muss seit einiger 
Zeit sinkende Einnahmen bei gleichzeitig 
steigenden Ausgaben verkraften. Für 
das laufende Haushaltsjahr bedeutet 
das eine planerische Unterdeckung von 
20.000 Euro. 

Wir benötigen dringend zusätzliche 
fi nanzielle Mittel, um unsere Angebote 
verantwortlich gestalten zu können, da 
inzwischen unsere Rücklagen den Min-
deststand erreicht haben.

Ein Weg, gemeindliches Leben 
zu fördern, stellt das Freiwillige 
Kirchgeld dar. Es dient dazu, die 

laufenden Kosten im Haushalt abzu-
federn und unserem Leitungsorgan zu 
ermöglichen, notwendige Handlungsräu-
me behalten zu können.

Bitte nehmen Sie einmalig oder wie-
derholt an dieser Aktion teil! Eine Zu-
wendungsbestätigung wird Ihnen Anfang 
des kommenden Jahres unaufgefordert 
zugestellt.

Vielen Dank!

Kirchgeldkonto

Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Stadtsparkasse Sprockhövel
IBAN: DE24 4525 1515 0001 0349 41

Freiwilliges Kirchgeld

„Ohne Dich fehlt ´was!“
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Gott hat seinen Engeln befohlen,

dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen,

dass sie dich auf Händen tragen.
Psalm 91,11f.

Taufe
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Zoé Marie Konze

Leon David Reiferth

Julian Manz

Mika Lichtfuß

Noah und Matteo Peetsch

Sarah & Enie Sophie Kaatz

Simon Bennet Peters

Leana Fabienne Tanzarella

Leon Berg 

Nils Berlitz

Jan Lukas &
Ann-Kathrin Eva Böhm

Niklas-Uwe Velten

Charlotte Amelie Nickel

Marlene Rimpel

Adele Scott

Clara Sophie May

Elisabeth-Amalia Hoffmann

Aria Renate Hasenkamp

Der am 11. November 1491 in der freien 
Reichsstadt Schlettstadt im Elsass als 
Sohn eines armen Handwerkers ge-
borene Theologe Martin Bucer gilt als 
„Erfi nder“ der Konfi rmation, die zuerst 
in Hessen eingeführt wurde. Wie Mar-
tin Luther war Bucer zunächst Mönch. 
Nachdem er 1518 Luther begegnet war, 
verließ er seinen Orden, heiratete eine 

Martin Bucer
(1491–1551, Kupferstich 
von 1725 von Etienne 
Desrochers nach zeitge-
nössischem Bildnis).

© Foto: epd bild

Vor 525 Jahren geborenMartin Bucer
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Auferstehung ist unser Glaube,

Wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken unsere Liebe.
Aurelius Augustinus

Wolfgang Hilpert 84 Jahre

Wilhelm Sirrenberg 89 Jahre

Hildegard Boslau, geb. Tang 76 Jahre

Angelika Schweser, geb. Wolf 69 Jahre

Angelika Elsner, geb. Starosta 72 Jahre

Gerd Westmeier 90 Jahre

Helga Hallscheidt, geb. Klein 56 Jahre

Karl Horst Dieter Mauermann 80 Jahre

Karin Erika Döll 53 Jahre

Wanda Ehrlich 86 Jahre

Bernd Otto Beckmann 69 Jahre

Thomas Koll 54 Jahre
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Beerdigung

ehemalige Nonne und wurde zunächst 
Hofprediger beim Pfälzer Kurfürsten. Da-
nach war er Pfarrer bei Franz von Sickin-
gen in Landstuhl, später im elsässischen 
Weißenburg, von 1523 an in Straßburg.

Die Kernbotschaft des Evangeliums war 
ihm immer wichtiger als der Buchstabe 
der Interpretation. Der Einheit der Kirche, 
hat er einmal gesagt, komme man in 

dem Maße näher, als die verschiedenen 
Parteien Christus wirklich ihren Herrn 
sein ließen. Bucer emigrierte nach sei-
nem Widerstand gegen die von Karl V. 
angeordnete „katholisierende“ Neuord-
nung des Kirchenwesens nach England, 
wo er eine Professur in Cambridge 
erhielt. Dort starb er am 1. März 1551.

GEP
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Ihre Spende

Ihre Spende können Sie auf unser 
Gemeindekonto überweisen oder 
persönlich in den Gemeindebü-
ros abgeben. Eine Spendenbe-
scheinigung wird unaufgefordert 
zugestellt. Weitere Informationen 
erfahren Sie bei den Mitgliedern 
unseres Presbyteriums und im 
Gemeindebüro. Wir danken für 
Ihre hilfreiche Unterstützung!

Sie möchten gerne unsere Arbeit in einem bestimmten Bereich oder 
Projekt fi nanziell unterstützen?

Ihre Spende für ... Ihr Verwendungszweck

Bereich die allgemeine Arbeit 
in einem bestimmten Bezirk

Bezirk ...

einen Friedhof in einem bestimmten Bezirk Friedhof ...

die Stützung der gesamtgemeindlichen 
Kindergartenarbeit

Kindergärten

Projekte Neubau Martin-Luther-Haus Neubau MLH

Sanierung der Orgel in der Kirche Herzkamp Orgel Herzkamp

Sanierung des Daches des Gemeindehauses 
Silschede

Gemeindehaus Silschede
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Peter Kordes
Kirchstraße 26 Tel. 02332 50177
58285 Gevelsberg Fax 02332 557701

Höhendorf-Apotheke

Ihr zuverlässiger Partner in allen Fragen der Gesundheit!

Spendenkonto

Ev. Kirchengemeinde

Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede

Stadtsparkasse Sprockhövel

IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29

Bitte vergessen Sie den 

Verwendungszweck nicht!
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Wir sind für Sie da!

Haßlinghausen 
Michael Hayungs
Tel.: 02339 4581

Silschede und Hiddinghausen 
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Herzkamp 
Ortwin Pfl äging
Tel.: 0202 5288-096

Hobeuken 
Thomas Bracht
Tel. 02339 4418

Pfarrer/in

Kindergärten 
Haßlinghausen Ralf Kogel
 Tel. 02339 2953
Herzkamp Isabel Wagenknecht
 Tel. 0202 5288097
Hiddinghausen Iris Bürger
 Tel. 02339 2901

Jugendbüro 
Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 3727
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

Kinder und Jugend

Haßlinghausen
Gevelsberger Straße 1, 45545 Sprockhövel
Tel. 02339 2309, Fax 02339 124427
E-Mail: info@kirchehasslinghausen.de

Büro
Mo bis Fr  ........... 09.00 – 12.00 Uhr
Do  .................... 15.00 – 18.00 Uhr
Friedhofsverwaltung
Do  .................... 15.00 – 18.00 Uhr

Herzkamp
Zum Sportplatz 14, 45545 Sprockhövel
Tel. 0202 5288-096, Fax 02339 124427
E-Mail: info@kircheherzkamp.de

Büro und Friedhofsverwaltung
Di  ..................... 09.00 – 11.00 Uhr

Silschede
Kirchstraße 8, 58285 Gevelsberg
Tel. 02332 5355, Fax 02332 5345
E-Mail: info@kirchesilschede.de

Büro und Friedhofsverwaltung
Mo  .....................09.30 – 11.30 Uhr
Mi  ..................... 16.00 – 18.00 Uhr

Gemeindebüros und Friedhofsverwaltungen

TelefonSeelsorge
Rund um die Uhr
0800 1110111
0800 1110222

Diakoniestation
Sprockhövel
Tel. 02324 77006

Diakoniestation
Gevelsberg
Tel. 02332 82545

Daniel Jung
Tel.: 0178 4918128

Sandra Thönniges
Tel.: 02335 888279

Ihre Ansprechpartnerinnen: Gerti Aschoff, Annika Heidkamp und Diana Ibach
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Pinnwand

Weltgebetstag der Frauen

"Was ist denn fair?"
nach einer Liturgie von den Philippinen

02. März 2017
15.00 Uhr
Gemeindehaus Silschede 

03. März 2017
17.00 Uhr
Katholische Kirche St. Josef,
Haßlinghausen

Zum
Vormerken

Datum Veranstalter
15.01.2017 Turnverein Silschede
19.02.2017 Evangelischer Kirchenchor Niedersprockhövel

Waff e ln statt  Waff en
Sonntags von 14.30 bis 17.00 UhrGemeindehaus Silschede

Adventsfeier
der Senioren

04. Dezember 2016
14.30 Uhr, Hobeuken,
Paul-Gerhardt-Haus

Adventsandachten
in Silschede

30. November 2016
07. Dezember 2016
14. Dezember 2016

19.15 Uhr, Silschede,
Gemeindehaus

Weihnachtskonzerte
4. Dezember 2016

Advent in Wort und Musik (siehe S. 15)
16.00 Uhr, Silschede, Kirche

4. Dezember 2016
Adventskonzert (siehe S. 16)
17.00 Uhr, Herzkamp, Kirche

10. Dezember 2016
Weihnachtskonzert (siehe S. 17)

18.00 Uhr, Haßlinghausen
Evangelische Kirche

18. Dezember 2016
Weihnachtskonzert (siehe S. 16)

17.00 Uhr, Herzkamp,
Evangelische Kirche

Der Geist Gottes ist frei, und doch gibt 
er sich zu erkennen durch das, was er 
bewirkt: Ein Tröster ist er, einer, der 
Verzagte begeistert und Menschen mit-
einander verbindet, er schafft Verständi-
gung und Verstehen.

Tina Willms (GEP)
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Schwanengesang
Liebe Menschen in Haßlinghausen, Herzkamp und Silschede,

mein Freund Robert, der Täuberich, ist 
ständig unterwegs. Bei seinem jüngs-
ten Besuch merkte ich an, dass ich ein 
bisschen neidisch bin. Er bekommt doch 
so viel mit von der wirklichen Welt! „Ach 
was”, meinte Robert, „die Wirklichkeit 
wird völlig überbewertet. Das wirklich 
wahre Leben ist für die meisten Men-
schen uninteressant”. Und dann erzählte 
er mir, wie er darauf kommt.

„Vor ein paar Wochen ließ ich mich auf 
dem Petersplatz in Rom durchfüttern. 
Tausende Menschen waren dort und 
drehten dem Petersdom den Rücken zu, 
um Selfi es zu machen. Am Brandenbur-
ger Tor in Berlin und vor dem Eiffelturm 
in Paris war es genauso. Zuhause be-
trachten die Menschen dann ihre Bilder 
und staunen, wie schön diese Sehens-
würdigkeiten doch eigentlich sind – und 
dass sie natürlich noch schöner wären, 
wenn diese blöden Selfi e-Macher nicht 
die Sicht versperren würden. Du siehst: 
Wichtig ist nicht, was in der Wirklichkeit 
existiert; wichtig ist, was auf den Smart-
phones dieser Welt gespeichert ist. Und 
noch wichtiger ist, was man bei Face-
book, Instagram oder was weiß ich den 
Mitmenschen präsentiert. Was dort nicht 
gepostet ist, gibt es eigentlich gar nicht.”

„Bielefeld!”, raunte ich verschwörerisch. 
„Genau”, sagte Robert, „diese angeblich 
in Ostwestfalen liegende Großstadt wur-
de in der Ursprungsversion von Google 
Earth nicht angezeigt - also existiert sie 
nicht.”

„Pokemon Go!” - So langsam kam ich 
in Fahrt. „Herzlichen Glückwunsch”, rief 

Robert, „du hast kapiert, worum es geht. 
Und wer Monster jagt, die es nicht gibt, 
lässt sich wahrscheinlich von seinem 
Navigationsgerät auch über Straßen 
schicken, die ihn ins Nirgendwo führen. 
Abschleppunternehmer kennen sich in 
den Wäldern Deutschlands inzwischen 
ziemlich gut aus.”

Allerdings, so gab ich zu bedenken, kön-
nen wirklich wichtige Leute (also Politiker 
zum Beispiel) die Wirklichkeit nicht so 
ganz ignorieren. Es gibt nun einmal sehr 
reale Probleme, um die man sich mal 
kümmern müsste.
„Papperlapapp”, meinte Robert. „Wann 
hast du zuletzt eine Frau mit Burka gese-
hen?”
„Keine Ahnung - kann ich mich nicht 
dran erinnern.”
„Siehst du”, sagte Robert, „trotzdem dis-
kutiert halb Deutschland über ein Verbot 
der Vollverschleierung. Die realen Prob-
leme wie Klimawandel oder Kinderarmut 
lassen die meisten Menschen doch kalt. 
Am erfolgreichsten sind Parteien, die die 
eingebildeten Ängste der Wähler nach 
Kräften befeuern.”
„Gut”, erwiderte ich, „dann gründe ich 
gleich morgen eine Partei zur Förderung 
der Columbidaephobie.” Robert nickte 
anerkennend. „Respekt! Du hast politi-
sches Talent! Eine Partei zur Förderung 
der Angst vor ... - äh, was sind noch mal 
gleich Columbidae?”
„Tauben.”
Grußlos fl og Robert von dannen. Macht 
aber nichts, denn auf Facebook sind wir 
weiterhin befreundet.

Herzlichst, Euer SCHWAN
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Evangelische Kirchengemeinde
Haßlinghausen - Herzkamp - Silschede 
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
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Unsere Gemeindehäuser

Herzkamp
Evangelisches Vereinshaus
Barmer Straße 21
45549 Sprockhövel

Silschede
Gemeindehaus
Kirchstraße 8
58285 Gevelsberg

Hobeuken
Paul-Gerhardt-Haus
Am Blumenhaus 16
45549 Sprockhövel

Wir wünschen unseren Leserinnen und 
Lesern ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes Neues Jahr.©
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